
E C K E R , A L E X A N D E R  (10. Ju li  1816 F re ib u rg  im  B reisgau —  20. M ai 
1887 ebd.)

A n a to m  u n d  A nthropologe, p rom ovie rte  am  20. Ju n i 1837 in  F reiburg , 
h a b ilitie rte  sich 1839 ebd., kam  1841 als P ro sek to r nach  H e id e lb erg  und 
w u rd e  1844 nach Basel, 1850 nach F re ibu rg  b e ru fen ; ab  1857 b e trieb  er 
an thropolog ische Forschungen.

E . beschäftig te  sich u. a. m it den  „B lu tg e fäß d rü sen “ , d eren  Fähigkeit, 
S ekret zu b ild en  u n d  ins B lu t abzugeben, er k an n te , u n d  m it den  K örnchen 
in d e r N eb en n ie re  u n d  v e r tra t die L ehre  von d e r regu la to rischen  Funktion 
de r V erschieblichkeit des L iq u o r cerebrosp inalis fü r  den  in tracran ie llen  
D ruck . D e r  „G y ru s“ un d  d e r „Sulcus E ckers“ e rin n ern  an  seine G eh irn ­
forschungen (1869). E. beschrieb die U m bildungsvorgänge  in  d e r S teiß- 
beingegend, p rä g te  die en tsprechenden  B egriffe  (s. u n ten !) u n d  beschrieb 
insbesondere die G labella  coccygea. Im  Z uge se iner an thropolog ischen  F o r­
schungen schrieb er die „ C ran ia  G e rm an iae“ u n d  lie ferte  die exakte E in ­
o rd n u n g  d e r Schädelfunde  aus den fränkischen u n d  a lem annischen  R e ih en ­
g räbern . A uf E. gehen  auch einschlägige S am m lungen  in  /F r e ib u r g  zurück.

W e r k e : B lutgefäßdrüsen , in : H andw örterbuch der P h y sio lo g ie  m it Rücksicht au f p h y sio lo ­
gische P a th o lo g ie  (R . W agner), Bd . 4, 1853, S. 107— 166. —  U eber d ie C erebrospinalflüssigkeit  
nach M agen d ie’s A rbeiten  und eigenen Beobachtungen, in: Arch, fü r  Physikal ische  H e i lk u n d e  2 
(1843), S. 363— 372. —  P hysiologische Untersuchungen über die B ew egu ngen des G ehirns und  
Rückenm arks, insbesondere den Einfluß der C erebrospin alflü ssigkeit au f d ieselben , S tuttgart 
1843. —  D er feinere Bau der N ebenn ieren  beim  M enschen und den v ier  W irbelthierclassen, 
Braunschw eig 1846; f rz .  in: Anna les  des sciences nature lles (Z o o lo g ie ) ,  3.  Ser. 8 (1847), S. 103 
bis 118. — Icones p h ysio log icae. Erläuterun gstafeln  zur P h y sio lo g ie  und Entw ickelungsgeschichte, 
L eipzig  1851— 1859. —  Crania G erm aniae m erid ionalis o cc id en ta lis . Beschreibung und A b ­
bildu ng vo n  Schädeln früherer und heutiger Bew ohner des südw estlichen Deutschlands und in s­
besondere des G rossherzogthum s Baden. E in B eitrag zur K en ntn iss der physisd ien  B eschaffenheit 
und Geschichte der deutschen V olksstäm m e, Freiburg i. B . 1865. —  D ie  H irn w in d u n gen  des 
M enschen nach eigenen Untersuchungen insbesondere über die E ntw ick lung derselben beim  Fötus 
und m it Rücksicht auf das Bedürfniss der Ä rzte, Braunschw eig 1869; 21883. —  Zur En tw icklungs­
geschichte der Furdien und W indungen der G rossh irn-H em isphären  im Foetus des M enschen, in: 
Arch, für  A n th r o p o lo g ie  3 (1868), S. 203— 225. —  Zur K en ntn iss der W irkung der Sk oliop äd ie  
des Schädels au f V olum en, Lage und G esta lt des G rosshirns und seiner e in zeln en  T h eile , in: 
ebd.  9 (1876), S. 61— 76. —  U eber gew isse U eberbleibsel em b ryon aler Form en in der Steissbein -  
gegend beim  ungeborenen, neugeborenen und erwachsenen M enschen, in : ebd.  11 (1879), S. 281 
bis 284 u. 398. —  D er Steisshaarw irbel (vertex  coccygeus), d ie S teissb ein glaze (g lab ella  coccygea) 
und das Steissbeingrübchen (fo v eo la  coccygea), wahrscheinliche U eberbleibsel em bryonaler For­
men, in der Steissbein gegend beim  ungeborenen, neugeborenen und erw achsenen M enschen, in: 
ebd.  12 (1880), S . 129— 156.

L i t e r a t u r : C atalogue o f scientific  papers, B d . 2, 1868, S . 441 f .;  Bd . 7, 1877, S . 593; B d. 9, 
1891, S. 772 f . ;  B d . 14, 1915, S. 774. —  H u n dert Jahre einer Freiburger Professoren -F am ilie . 
Biographische A ufzeichnungen, Freiburg i. B .: M ohr 1886. —  R an ke, J ., in : Ard ) .  f . A n th r o ­
po log ie  17 (1888), S. 1— 6. —  Pagel, J .: B iographisches L ex ik on  hervorragender Ä rzte  des 
neunzehnten Jh .s, 1901, Sp. 441. —  H b . d . Gesch. d. M ed iz in  (Th. Pusdim ann —  M . N e u ­
burger —  J. P a g el), Bd . 2, 1903 u. B d . 3, 1905. —  A D B  B d . 48, 1904, S . 256 f . (v . W eech). 
Lieben, F .: Gesch. d . physiologisch en C hem ie, 1935. —  D ob son , J .:  A n atom ica l eponym s, 21962, 
S. 61. —  Foerster, W o lf-D ie tr .:  A lexander Ecker. Sein Leben und W irk en , Freiburg i. B. 1963 
( =  B eitr. zur Freiburger W issenschafts- u. U n iversitä tsgesd i. 27.)

H . Jünger

E C K L O N , C H R IS T IA N  F R IE D R IC H  (17. Dez. 1795 A penrade , Schles­
w ig-H olste in  —  30. Dez. 1868 K a p sta d t)

B otan iker, k am  im  O kt. 1823 als A po thekergeh ilfe  nach  dem  K ap  der 
G u ten  H o ffn u n g  u n d  w idm ete  sich b a ld  d e r B otanik. 1828 k eh rte  er nach 
E u ro p a  zurück u n d  ü b erließ  seine um fangre ichen  P flanzensam m lungen  d ä n i­
schen u n d  deutschen B otan ikern  zur V eröffen tlichung . D ie  dänische R eg ie­
rung  gew ährte , durch  J. W . H o rn em an n  u n d  R e in h a rd t in itiie rt, ein F o r­
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schungsstipendium , ebenso erfo lg te eine U n te rstü tzu n g  durch  den  E sslinger 
R eiseverein. B esonders reiche A usbeu te  b rach te  eine R eise ins K affe rlan d . 
E ine zw eite R eise d o rth in  u n te rn a h m  E. m it K a rl Zeyher.

W e r k e : S tandorte und B liithezeit derjenigen A rten aus der F am ilie der C oronarien und End- 
saten, welche bis jezt au f dem V orgebürge der G uten H o ffn u n g  beobachtet und gesam m elt 
w orden  sind . . . Esslingen, hrsg. auf K osten  des N aturhistorischen R eiseverein s, 1827 ( =  T o p o ­
graphisches V erzeichniß der P flanzensam m lung von  C . F. Eckion. 1. L ieferung). —  E xk ursion  
nach dem T afelberge auf dem  K ap der guten H o ffn u n g  den 16. Jul. 1826, in : Flora 10 (1827), 
S. 417— 448. —  H ep aticaru m  C apensium  brevis recensio, in: Linnaea 4 (1829), S. 357— 371. —  
Enum eratio plantarum  A fricae australis ex tratrop icae quae co llectae, determ in atae et exp ositae  a 
C hristiano F riederico Eckion & C arolo  Z eyher. H am burgi 1835. Sum ptibus auctorum . Prostat  
apud Perthes 8c Besser. (U n v o llen d et, T eil 2 bis 3 erschienen bis 1837).

L i t e r a t u r : Bon pla nd ia  5 (1857), S. 353 f. —  P ritzel 21872, S. 98. — D an sk  biografisk  
lek sik on , Bd. 4, 1935, S. 201 (C . C hristensen [E . W arm in g]). —  M arshall, H . S .: The dates 
of pub lication  o f Ecklon and Z eyher’s „E n um eratio“ and E. M eyer’s „C om m entarii“ , in : The  
] .  of  the Soc.  fo r the B ib li o g ra p h y  o f  N a tu r a l  H is to r y  1 (1936— 1943), S. 101— 103. —  B a rn ­
hart, Bd. 1, 1965, S. 494. —  W eidner, H .:  Gesch. d . E n tom ologie  in H am burg, H am bu rg 1967 
( =  A bh. u. V erhandlungen des N aturw issenschaftlichen  Vereins in H am burg N . F. 9, S u p p l.)

M . Aichm air

E C O N O M ü , C O N S T A N T IN  A L E X A N D E R  F R E IH E R R  V O N  SA N  
S E R F F  (21. Aug. 1876 B ra ila , R u m än ien  —  21. O kt. 1931 W ien)

E. en ts tam m t e iner griechischen F am ilie , s tu d ierte  in W ien M asch inenbau , 
w echselte jedoch  1895 zur M edizin . N och als S tu d en t v e rfaß te  E. seine 
A rbe it über die E n tw ick lung  d e r V ogelhypophyse. N ach  d e r P rom otion  im  
Jä n n e r  1901 w u rd e  er kurze Z eit A ssistent am  Physiologischen In s titu t  und  
ging d an n  au f ausgedehnte  S tud ienreisen , keh rte  1906 nach W ien  zu­
rück u n d  w u rd e  am  1 . O kt. A ssistent W agner-Jaureggs, 1913 D ozent und  
1920 ao. Professor. E r  leh n te  m eh re re  B erufungen, u n te r  an d eren  die N ach ­
folge W agner-Jau reggs ab, um  ungestö rt forschen zu können, zum al er 
finanziell u n abhäng ig  w ar.

1903 p rä p a rie r te  E. als e rster den  V erlau f d e r zen tra len  B ahnen  fü r den  
K au - u n d  Schluckakt, w obei er au f die B edeutung  der substan tia  n ig ra  des 
H irnschenkelfußes fü r die unw illkürliche M otorik  hinwies. In  d e r A rbeit 
ü b e r die no rm ale  A na tom ie  d e r G anglienzelle  gab er A ufschluß ü b er das 
V e rh a lten  d e r F ib rillen  in  den  N ervenzellen  u n d  das G olginetz. 1917 b e ­
schrieb er die „E n cep h a litis  le th a rg ica  E conom o“ un d  bewies den infektiösen 
C h a rak te r  d e r K ran k h e it (vgl. auch E co n o m o -T rias!). E. ste llte  fest, d a ß  
d e r H irn s tam m  eine w ichtige R o lle  im  psychischen G eschehen spiele, zeigte 
die Existenz von a u ß erh a lb  d e r P y ram id en b ah n  liegenden m otorischen 
System en u n d  fo rd erte  ein in  se iner A usdehnung  ü b er das von M a u th n e r  
p o stu lie rte  h inausgehendes Schlafsteuerungszen trum . Besonders beschäftig te  
E. die H irn rin d en a rch itek tu r. In  d e r „Z y toarch itek ton ik“ w erden  107 F e ld e r 
angeführt. E . fand , d a ß  die F e ld e r d e r p rim ä ren  Sinnesem pfindungen  durch  
den von ihm  so bezeichneten  K oniocortex  (S tau b rin d e) charak te ris ie rt seien.

E. w ollte  auch  die anatom ische G ru n d lag e  besonderer u n d  einseitiger B e­
gabungen  stud ieren  u n d  a rb e ite te  dazu M ethoden  zur U n te rsu ch u n g  von 
E liteg eh im en  aus. In  d e r „L eh re  von der fo rtschre itenden  C e reb ra tio n 1' 
ste llte  er durch  V ergleiche von G eh irn en  präh isto rischer u n d  h eu tig e r M e n ­
schen fest, d a ß  ein Z uw achs an  G ehirnm asse s ta ttg e fu n d en  habe u n d  b e ­
h a u p te te , d a ß  die Z u n ah m e  u n d  D ifferenzierung  b estim m ter n e u er H im - 
teile  fo rtschreite  u nd  d e r M ensch durch  E rw erbung  n euer H irn o rg an e  neue 
psychische F äh igkeiten  e rh a lten  w erde.
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